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(54) MÖBELSYSTEM MIT WENIGSTENS EINER SCHIENE UND MINDESTENS EINEM TRÄGER

(57) Die Erfindung betrifft ein Möbelsystem (10) mit
wenigstens einer Schiene (11) und mindestens einem
Träger (20). Der Träger (20) ist mit seinem einen Ende
(21) an der Schiene (11) lösbar befestigbar und wird
durch diese gehalten. Die Schiene (11) kann horizontal
oder vertikal an einer Wand festgelegt werden. Die Er-
findung schlägt nun vor, dass der Träger (20) aus einem
Halter (30) und einem Rohr (40) besteht und mittelbar
oder unmittelbar ein Befestigungsmittel (24) aufweist.
Die Schiene (11) weist mehrere Gegenbefestigungsmit-
tel (19) auf, an denen ein oder mehrere Träger (20) in
unterschiedlichen Positionen ohne die Verwendung von
Werkzeug an der Schiene (11) unter Zwischenschaltung
des Befestigungsmittels (24) angebracht und/oder von
der Schiene (11) gelöst werden können, wobei beim An-
bringen der Träger (20) mittels des Befestigungsmittels
(24) in ein Gegenbefestigungsmittel (19) eingehängt
oder an diesem angeklemmt wird, wobei eine Befesti-
gung des Trägers (20) in oder an dem Gegenbefesti-
gungsmittel (19) der Schiene (11) erfolgen kann, unab-
hängig davon, ob die Schiene (11) horizontal oder verti-
kal an der Wand festgelegt ist (Fig. 2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbelsystem der im
Oberbegriff von Anspruch 1 angegebenen Art. Derartige
Möbelsysteme finden vielfach Verwendung, beispiels-
weise im Innenausbau von Ladengeschäften, wie Beklei-
dungsgeschäften und anderen Räumlichkeiten oder im
Messebau, aber auch in Büros und ähnlichem, beispiels-
weise zur Aufnahme von Monitoren oder Bildschirmen.
Üblicherweise gibt es hierbei Möbelsysteme, bei denen
Schienen waagerecht angebracht werden oder Möbel-
systeme, bei denen Schienen senkrecht angebracht wer-
den. Es existieren auch Möbelsysteme, die waagerechte
und senkrechte Schienen und jeweils dazu passende
Halter aufweisen. Sollen dann Umbauten erfolgen, bei-
spielsweise um neue Waren zu präsentieren oder auch
bestehende Waren anders zu präsentieren oder um Räu-
me neu zu dekorieren oder umzugestalten bzw. Monitore
oder Bildschirme anders anzuordnen, müssen jeweils
genügend Schienen, Träger und Zubehör sowohl für die
waagerechte als auch für die senkrechte Präsentation
der Waren vorgesehen sein, um diesen Anforderungen
gerecht zu werden. Die Herstellung und Lagerhaltung
von genügend passenden Bauteilen für alle möglichen
Anwendungsfälle ist jedoch teuer und aufwändig.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es daher, diese Nach-
teile zu vermeiden und ein System zur Verfügung zu stel-
len, bei welchem sowohl für eine vertikale als auch für
eine horizontale Montage an der Wand viele der benö-
tigten Bauteile identisch ausgeführt sind und für verschie-
denste Anwendungen Verwendung finden können. Die-
se Aufgabe wird durch die kennzeichnenden Merkmale
von Anspruch 1 gelöst, denen folgende besondere Be-
deutung zukommt.
[0003] Der Träger umfasst einen Halter und ein Rohr.
Der Halter weist dabei, mittelbar oder unmittelbar, we-
nigstens einen Befestigungsmittel auf, mittels welchem
er an dem Rohr festlegbar ist. Die Schiene umfasst meh-
rere Gegenbefestigungsmittel an denen ein oder meh-
rere Träger an unterschiedlichen Positionen unter Zwi-
schenschaltung der Befestigungsmittel angebracht und
auch wieder von dieser gelöst werden können. Hierfür
ist jeweils keinerlei Werkzeug oder sonstige Hilfsmittel
erforderlich. Beim Anbringen eines Trägers wird das je-
weilige Befestigungsmittel in ein Gegenbefestigungsmit-
tel eingehängt oder an diesem angeklemmt. Eine Befes-
tigung des Trägers kann dabei an der Schiene erfolgen
unabhängig davon, ob die Schiene vertikal oder horizon-
tal an der Wand angeordnet ist. Hierdurch ist es möglich,
verschiedene Bauteilvarianten einzusparen, was das
System kostengünstiger und einfacher in der Lagerhal-
tung macht, auch wenn zwischendurch Umbauten erfol-
gen sollen. Außerdem ist eine einfache Montage gege-
ben, da nahezu eine beliebige Anzahl an Trägern an der
Schiene in den unterschiedlichsten Positionen befestigt
werden kann und zwar durch einfaches Einhängen, Auf-
stecken oder Umgreifen, wobei jedoch keinerlei Werk-
zeug benötigt wird. Somit können einfache Umbauten

von einer Bedienperson ohne großen Aufwand und ohne
besondere Ausbildung auch spontan durchgeführt wer-
den.
[0004] Ein erstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel
sieht vor, dass das Befestigungsmittel als Vorsprung
ausgebildet ist und einen oder mehrere Anschläge auf-
weist. Die Gegenbefestigungsmittel an der Schiene kön-
nen dann als zumindest bereichsweise hinterschnittene
Ausnehmungen ausgebildet sein in die die Vorsprünge
einbringbar sind. Der oder die Anschläge kommen dabei
an dem hinterschnittenen Bereich zur Anlage wodurch
der Träger an der Schiene befestigt wird. Am besten kann
der Träger an der Schiene auf diese Art gehalten werden,
wenn die Anlagefläche des Anschlags sich oberhalb des
Schwerpunkts des Trägers befindet. Somit kann ein Trä-
ger einfach durch Verschwenken oder Verkippen mit
dem Vorsprung in die Ausnehmung an der Schiene ein-
gebracht und dort festgelegt werden. Die Form des Vor-
sprungs ist dabei sinnvollerweise an die Form der Aus-
nehmungen angepasst. Das Entfernen des Trägers von
der Schiene funktioniert dann auf die gleiche einfache
Art und Weise. Durch die Anlagefläche, die der Anschlag
an dem hinterschnittenen Bereich bildet, ist der Träger
sicher an der Schiene gehalten. Durch eine Belastung
des Trägers nach unten - beispielsweise wenn Möbele-
lemente oder Gegenstände auf dem Träger angeordnet
werden - verstärkt sich diese Haltekraft noch weiter. Hier-
bei können viele Ausnehmungen nebeneinander ange-
ordnet sein, um den Träger an vielen unterschiedlichen
Stellen an der Schiene zu befestigen. Es ist jedoch auch
möglich, nur einzelne oder wenige Ausnehmungen vor-
zusehen.
[0005] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist ein Zangenelement vorgesehen. Das Zan-
genelement weist zwei Backen und zwei Schenkel auf
und ist in das Rohr zumindest bereichsweise einbringbar.
Dabei weist das Rohr im Bereich des einen Endes des
Trägers mindestens eine Öffnung auf, in welche wenigs-
tens ein Betätigungsmittel einbringbar ist, welches mit-
telbar oder unmittelbar mit den Backen des Zangenele-
ments zusammen wirken und diese verschwenken kann.
Die Backen des Zangenelements können dabei die
Schiene zumindest bereichsweise umgreifen und dabei
mit Gegenbefestigungsmitteln der Schiene zusammen-
wirken, um den Träger an der Schiene lösbar zu befes-
tigen. Beim Betätigen des oder der Betätigungsmittel, bei
zwei gegenüberliegenden Betätigungsmitteln bei einem
Zusammendrücken dieser Betätigungsmittel, öffnen sich
die Backen und der Träger kann an der Schiene ange-
bracht und/oder von der Schiene gelöst werden. Der so
ausgebildete Träger kann ebenfalls in sowohl an einer
vertikal als auch an einer horizontal an einer Wand fest-
gelegten Schiene angebracht werden.
[0006] Vorteilhaft ist es auch bei dieser Ausführungs-
form, dass die Elemente des Trägers, nämlich der Halter,
das Rohr und das Zangenelement an der Schiene be-
festigt werden können, unabhängig davon, ob die Schie-
ne vertikal oder horizontal an einer Wand montiert ist. Es
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sind keine unterschiedlichen Bauteile notwendig. Zur Be-
festigung wird einfach das Betätigungselement des Zan-
genelementes zusammengedrückt, wodurch sich die
beiden Backen öffnen, dann wird der Träger so zur Schie-
ne gebracht, dass die Schiene in dem Bereich zwischen
den Backen angeordnet ist und durch Loslassen des Be-
tätigungselementes schließen sich die Backen wieder
und der Träger kommt automatisch mit der Schiene in
Eingriff und wird an ihr gehalten. Um den Träger wieder
von der Schiene zu lösen, wird wiederum das Betäti-
gungselemente betätigt wodurch sich die Backen wie-
derum öffnen und der Träger von der Schiene entfernt
werden kann.
[0007] Diese Funktionsweise ergibt sich durch das im
Rohr angebrachte Zangenelement. Dieses ist derart aus-
gebildet, dass bei einem Betätigen des oder der Betäti-
gungsmittel, die auf einer ersten Seite des Zangenele-
ments, von dem Zangengelenk aus gesehen, angreifen,
die beiden Schenkel zusammen gedrückt werden, wo-
durch die Backen, die auf der zweiten Seite des Zangen-
elements, von dem Zangengelenk aus gesehen, ange-
ordnet sind, nach außen gespreizt werden und so ent-
weder die Schiene zwischen sich aufnehmen oder wie-
der von der Schiene gelöst werden können. Eine derar-
tige Betätigung ist sehr einfach und ohne Werkzeug
durchzuführen. Sie kann auch von einer in einem Laden-
geschäft angestellten Bedienperson ausgeführt werden
und benötigt kein spezielles Fachpersonal. Somit gestal-
tet sich der Umbau von Trägern an verschiedenen Posi-
tionen der Schienen sehr einfach. Vorteilhafterweise sind
die Schienen an der Wand verschraubt.
[0008] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
der Halter so ausgebildet, dass er die Schiene zumindest
bereichsweise umgreifen kann, unabhängig davon, ob
er senkrecht zur Schiene oder parallel zur Schiene an-
geordnet ist. Dies wird bevorzugterweise dadurch be-
werkstelligt, dass der Halter zwei Aufnahmen besitzt, die
zwei Befestigungsbereiche bilden und in welche die
Schiene jeweils aufnehmbar ist. Hierbei existiert eine ers-
te Aufnahme, in die die Schiene aufnehmbar ist, wenn
sie parallel zum Halter angeordnet ist und eine zweite
Aufnahme, in die die Schiene aufnehmbar ist, wenn sie
senkrecht zum Halter angeordnet ist. Unter den Begriffen
"parallel zum Halter" und "senkrecht zum Halter" ist zu
verstehen, dass die Mittelachse des Halters parallel zur
Mittelachse der Schiene oder eben senkrecht zur Mittel-
achse der Schiene verläuft. Hierdurch kann der Halter in
zwei unterschiedlichen Richtungen mit der Schiene in
Wirkverbindung gebracht werden, so dass der gleiche
Halter sowohl an einer vertikal als auch an einer horizon-
tal an einer Wand festgelegten Schiene angeordnet wer-
den kann.
[0009] Vorzugsweise weist die Schiene auch, insbe-
sondere seitlich angeordnete, Ausnehmungen auf, in die
die Backen des Zangenelementes eingreifen können,
um den Halter an der Schiene festzulegen. Dir Backen
dienen auch hier als Befestigungsmittel während die
Ausnehmungen als Gegenbefestigungsmittel dienen.

Hierbei können viele Ausnehmungen nebeneinander an-
geordnet sein, um den Träger an vielen unterschiedli-
chen Stellen an der Schiene zu befestigen. Es ist jedoch
auch möglich, nur einzelne oder wenige Ausnehmungen
vorzusehen.
[0010] Damit die Backen sowohl einer senkrecht zum
Halter als auch eine parallel zum Halter angeordnete
Schiene umgreifen können, sind das Rohr und/oder das
Zangenelement um 90° zum Halter drehbar ausgebildet.
Soll dann ein Träger von einer vertikal angeordneten
Schiene entfernt und an einer horizontal angeordneten
Schiene angebracht werden, so können das Rohr bzw.
das Zangenelement um 90° zum Halter gedreht werden
und die Backen können die Schiene wieder, wie bereits
beschrieben, umgreifen und den Träger an der Schiene
festlegen.
[0011] Es kann auch vorgesehen sein, dass sich der
Träger ein wenig unterscheidet, je nachdem, ob er an
einer senkrecht oder einer waagerecht montierten Schie-
ne angeordnet werden soll. So können beispielsweise
die Öffnungen für das oder die Betätigungsmittel am
Rohr um 90° versetzt angeordnet sein, je nachdem für
welchen Anwendungsfall der Träger vorgesehen ist.
Dies hat den Vorteil, dass die Öffnungen, die nicht be-
nötigt werden, nicht zu sehen sind und sich somit ein
schönes optisches Gesamtbild des Möbels ergibt. Alle
oder einige der anderen Bauteile des Träger können
dann trotzdem identisch zueinander sein, um die Anzahl
der unterschiedlichen Bauteile zu verringern. Es ist aber
auch möglich den Träger komplett identisch auszubilden,
unabhängig davon ob eine Befestigung an einer horizon-
tal oder einer vertikal ausgebildeten Schiene vorgesehen
ist.
[0012] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
ein Abstützelement vorgesehen, welches den Halter an
der Schiene bzw. an der Wand abstützt. Dies verhindert,
dass der an der Schiene montierte Träger klappern oder
wackeln kann. Weiterhin kann ein Justierelement vorge-
sehen sein, um eine Feinausrichtung des Trägers aus-
führen zu können. So können beispielsweise mehrere
nebeneinander angeordnete Träger so zueinander aus-
gerichtet werden, dass sie miteinander fluchten. Dies er-
gibt einerseits einen guten optischen Gesamteindruck,
andererseits hilft es aber auch, die Träger zueinander
auszurichten, wenn beispielsweise ein Regalboden auf
mehreren Trägern angeordnet werden soll. Durch die
Feinjustierung können die Träger dann zueinander und
auch zu dem Regalboden ausgerichtet werden.
[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn das Abstüt-
zelement gleichzeitig auch als Justierelement dient. So
werden Bauteile gespart und die Erfindung wird einfacher
in der Montage und kostengünstiger in der Herstellung.
[0014] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
ein Fixierungsmittel zur Fixierung des Zangenelements
am Rohr vorgesehen. Dieses Fixierungsmittel verhin-
dert, dass sich das Zangenelement im Rohr verschieben
oder verdrehen kann und sorgt für eine gute Ausrichtung
des Zangenelements im Rohr.
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[0015] Des Weiteren kann auch noch ein Versteifungs-
element vorgesehen sein, welches in verschiedenen Po-
sitionen zwischen den Schenkeln des Zangenelements
angeordnet werden kann. Hierdurch lässt sich einstellen,
mit welcher Kraft das oder die Betätigungsmittel betätigt
werden müssen, um die Backen der Zange zu bewegen
und den Träger an der Schiene zu befestigen oder zu
lösen. Hierzu können an einem oder beiden Schenkeln
des Zangenelements mehrere Rastmittel vorgesehen
sein, um mit dem Versteifungselement zusammen zu wir-
ken und genaue Positionen des Versteifungselements
am Zangenelement vorzusehen. Wird das Versteifungs-
element nämlich näher in Richtung der Backen zwischen
den Schenkeln angeordnet, so wird eine höhere Kraft
zur Betätigung des Zangenelements benötigt, als bei ei-
ner Anbringung weiter von den Backen entfernt. Hier-
durch ist es möglich, die zur Betätigung des Zangenele-
ments benötigte Kraft individuell einzustellen.
[0016] Weiterhin bevorzugt ist am anderen Ende des
Trägers einen Stopper vorgesehen. Dieser kann unter-
schiedliche Aufgaben erfüllen. Wird beispielsweise der
Träger als Abhängearm genutzt, so verhindert der Stop-
per, dass Bügel vom Träger herunterrutschen können.
Wird auf einem oder mehreren Trägern ein Regelboden
angeordnet, so verhindert der Stopper, dass der Regal-
boden sich auf dem bzw. den Trägern verschieben oder
von diesen herunterrutschen kann.
[0017] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Stopper
gleichzeitig auch als Fixierungsmittel dient. So werden
wiederum Bauteile gespart und zwei vorteilhafte Effekte
in einem Bauteil zusammengefasst. Auch wenn das Zan-
genelement aus dem Rohr entfernt werden soll, um für
die Umrüstung von einer horizontal auf eine vertikal mon-
tierte Schiene oder andersherum, um 90° im Vergleich
zum Halter bzw. zum Rohr gedreht zu werden, geht die-
ses einfacher, da nur ein Bauteil entfernt werden muss.
[0018] Weiterhin bevorzugt ist es, wenn das Rohr und
das Zangenelement und/oder das Rohr und der Halter
und/oder das Zangenelement und der Halter mittelbar
oder unmittelbar mittels der Betätigungsmittel aneinan-
der lösbar befestigbar sind. Hierdurch ergibt sich wieder-
um eine Reduktion von Bauteilen, was für die Herstellung
und Montage vorteilhaft ist, aber auch für den Fall, dass
zwischen einer horizontal und einer vertikal montierten
Schiene oder einer vertikal und einer horizontal montier-
ten Schiene umgerüstet werden soll.
[0019] Um die Vorrichtung optisch ansprechender zu
gestalten, kann die Schiene noch eine auswechselbare
Blende aufweisen. Diese kann auf die Schiene aufge-
klebt, angeklemmt, aufgeclipst oder anderweitig an der
Schiene befestigt werden. So ist es auch möglich, meh-
rere Blenden vorzusehen und diese je nach genauem
Anwendungsfall an der Schiene auszutauschen, um ei-
nen anderen optischen Gesamteindruck hervorzurufen.
[0020] In einem weiteren bevorzugten Ausführungs-
beispiel verfügen die Schiene und/oder die Blende sowie
das Rohr und/oder das Zangenelement über elektrische
Leiterbahnen zum Transport von elektrischer Energie

und/oder Informationen. Hierdurch ist es möglich Möbel
bereitzustellen, die neben der üblichen Halte- oder Tra-
gefunktion auch noch weitere Optionen bieten, wie bei-
spielsweise eine Beleuchtung, Informationen, Geräu-
sche, Diebstahlsicherungen und Ähnliches. An dem Trä-
ger können dann mittelbar oder unmittelbar Leuchtmittel,
Monitore, Lautsprecher, RFID-Leser, Steuergeräte oder
andere elektrische Verbraucher angeordnet werden, die
durch die elektrischen Leiterbahnen mit Energie
und/oder Informationen versorgt werden. Hierzu können
an den elektrischen Leiterbahnen an der Schiene
und/oder Blende elektrische Kontaktstellen vorgesehen
sein, die mit elektrischen Gegenkontaktstellen am Träger
und/oder am Rohr und/oder am Zangenelement in Wirk-
verbindung sind, um den Träger zu elektrifizieren. Die
elektrischen Leiterbahnen in der Schiene sind dann an
ein Stromnetz oder eine andere Stromquelle ange-
schlossen. Die Kontaktierung dieser Kontaktstellen und
Gegenkontaktstellen geschieht automatisch beim An-
bringen des Trägers an der Schiene, so dass auch hier
kein Fachpersonal für die Elektrifizierung des Trägers
hinzugezogen werden muss. Die verwendete Spannung
ist daher auch am besten niedrig zu wählen, so dass
keine Gefahren für eine Bedienperson oder auch für Pas-
santen entstehen. Das so ausgestattete Möbel ist dann
noch vielseitiger einsetzbar.
[0021] Weitere Vorteile und Ausführungsbeispiele der
Erfindung ergeben sich durch die nachfolgende Be-
schreibung, die Unteransprüchen sowie die Zeichnun-
gen. In den Zeichnungen ist die Erfindung in mehreren
Ausführungsbeispielen dargestellt. Es zeigen:

Fig.1: zwei erfindungsgemäße Schienen mit Trä-
ger in Vorderansicht in einem ersten Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 2: die Bauteile aus Fig. 1, perspektivisch,
Fig. 3a: eine horizontal angebrachte Schiene mit

Träger vor der Montage,
Fig. 3b: die Bauteile aus Fig. 3a während der Mon-

tage,
Fig. 3c: die Bauteile aus Fig. 3a und 3b im montier-

ten Zustand,
Fig. 4a: eine vertikal angebrachte Schiene mit Trä-

ger vor der Montage,
Fig. 4b: die Bauteile aus Fig. 4a während der Mon-

tage,
Fig. 4c: die Bauteile aus Fig. 4a und 4b im montier-

ten Zustand,
Fig. 5: der Träger in Explosionsdarstellung zur

Montage an einer horizontal montierten
Schiene,

Fig. 6: der Träger in Explosionsdarstellung zur
Montage an einer vertikal montierten Schie-
ne,

Fig. 7: ein Träger mit elektrischen Leitungen,
Fig. 8: eine Vergrößerung aus Fig. 7 gemäß Detail

A,
Fig. 9: eine Schiene mit Träger gemäß den Fig. 7
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und 8 in Seitenansicht,
Fig. 10: die Schiene aus Fig. 9 in Explosionsdarstel-

lung,
Fig. 11: der Träger aus Fig. 8 für einen Einbau bei

vertikaler Schiene in Explosionsdarstellung,
Fig. 12: der Träger aus Fig. 8 für einen Einbau bei

horizontaler Schiene in Explosionsdarstel-
lung,

Fig. 13a: ein Träger mit angedeuteten elektrischen
Leitungen,

Fig. 13b: der Träger aus Fig. 13a mit montierten elek-
trischen Leitungen,

Fig. 14: der Träger aus Fig. 13a und 13b an einer
Schiene montiert,

Fig. 15: eine weitere Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Schiene

Fig. 16: ein Träger für eine Schiene gemäß Fig. 15,
Fig. 17a: erster Schritt der Montage eines Trägers ge-

mäß Fig. 16 an einer vertikalen Schiene ge-
mäß Fig. 15,

Fig. 17b: zweiter Schritt der Montage aus Fig. 17a,
Fig. 17c: Endstellung der Montage aus Fig. 17a, 17b,
Fig. 18a: erster Schritt der Montage eines Trägers ge-

mäß Fig. 16 an einer horizontalen Schiene
gemäß Fig. 15,

Fig. 18b: zweiter Schritt der Montage aus Fig. 18a,
Fig. 18c: Endstellung der Montage aus Fig. 18a, 18b,
Fig. 19: eine weitere Ausführungsform einer erfin-

dungsgemäßen Schiene
Fig. 20: ein Träger für eine Schiene gemäß Fig. 19,
Fig. 21a: erster Schritt der Montage eines Trägers ge-

mäß Fig. 20 an einer vertikalen Schiene ge-
mäß Fig. 19,

Fig. 21b: zweiter Schritt der Montage aus Fig. 21a,
Fig. 21c: Endstellung der Montage aus Fig. 21a, 21b,
Fig. 21d: Endstellung der Montage gemäß Fig. 21a,

21b, jedoch an horizontaler Schiene
Fig. 22: eine letzte Ausführungsform einer erfin-

dungsgemäßen Schiene.

[0022] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein erfindungsgemäßes
Möbelsystem 10 in einer ersten Ausführungsform, wobei
jeweils eine Schiene 11 in horizontaler und in vertikaler
Richtung an einer Wand montiert ist. Die Schiene 11 ist
dabei an der Wand festgeschraubt.
[0023] Man erkennt hier zwei Träger 20, welche jeweils
aus einem Halter 30, einem Rohr 40 und einem Zangen-
element 50 bestehen. Beide Träger 20 sind an den Schie-
nen 11 lösbar befestigt. Die jeweiligen verwendeten Bau-
teile, also die Schiene 11 und das Zangenelement 50sind
bei beiden dargestellten Teilen des Möbelsystems 11
identisch. Die Träger 20 unterscheiden sich dadurch,
dass die beiden Öffnungen 41 für die Betätigungsmittel
15 um 90° verdreht zueinander angeordnet sind. Weitere
Bauteile, wie z.B. die Betätigungsmittel 15 selbst, sind
jedoch wieder identisch zueinander. Durch die genaue
Ausgestaltung der Bauteile des Trägers 20 ist dieser an
der Schiene 11 festlegbar, unabhängig davon, ob diese

horizontal oder vertikal an einer Wand montiert ist.
[0024] Ausnehmungen 12 an der Schiene 11 dienen
dabei als Gegenbefestigungsmittel 19 und werden von
den Backen 51 des Zangenelementes 50, die als Befes-
tigungsmittel 24 dienen, hintergriffen, um den Träger 20
an der Schiene 11 lösbar zu befestigen.
[0025] Das Zusammenwirken des Trägers 20 mit der
Schiene 11, wenn diese horizontal an einer Wand fest-
gelegt ist, zeigen die Fig. 3a, 3b und 3c. Fig. 3a zeigt den
Träger 20, bevor er mit der horizontal montierten Schiene
11 in Wirkverbindung tritt. Die Betätigungsmittel 15 wur-
den zusammengedrückt, so dass die Backen 51 des Zan-
genelements 50 gespreizt sind. Der Träger 20 wird in
Richtung der Schiene 11 bewegt.
[0026] Fig. 3b zeigt wie dann der Träger 20 mit der
Schiene 11 in Wirkverbindung tritt. Auch hier sind die
Betätigungsmittel 15 noch zusammengedrückt, damit die
Backen 51 gespreizt sind und die Schiene 11 umgreifen
können.
[0027] Sobald die Betätigungsmittel 15 nicht mehr zu-
sammengedrückt sind, bewegen sich die Backen 51 auf-
einander zu und um- bzw. hintergreifen die Schiene 11.
Verfügt die Schiene 11 über Ausnehmungen 12, wie in
den Fig. 1 und 2 gezeigt, so hintergreifen die Backen 51
die Schiene 11 im Bereich dieser Ausnehmungen 12.
Sind keine Ausnehmungen 12 vorhanden, so dienen die
Seiten der Schiene 11 selbst als Gegenbefestigungsmit-
tel 19.
[0028] Des Weiteren erkennt man noch, dass an der
Sichtseite der Schiene 11 eine Blende 16 vorgesehen
ist, die dazu dient, ein gutes optisches Gesamtbild zu
liefern.
[0029] Die Fig. 4a, 4b und 4c sind analog zu den Fig.
3a, 3b und 3c zu sehen und zeigen, wie ein Träger 20
an einer vertikal an einer Wand befestigten Schiene 11
montiert wird. Auch hier erkennt man in Fig. 4a, dass die
Betätigungsmittel 15 zusammengedrückt wurden, um
die Backen 51 des Zangenelements 50 zu spreizen. Der
Träger 20 wird dann auf die Schiene 11 zubewegt.
[0030] In Fig. 4b sind die Betätigungsmittel 15 immer
noch betätigt und die Backen 51 gespreizt. So kann der
Träger 20 mit der Schiene 11 in Wirkverbindung treten.
[0031] Sobald die Betätigungsmittel 15 nicht mehr zu-
sammengedrückt werden, bewegen sich diese nach au-
ßen, während sich die Backen 51 nach innen bewegen
und die Schiene 11 um- bzw. hintergreifen. Dies ist in
Fig. 4c zu sehen. Sind an dieser Schiene 11 eine oder
mehrere Ausnehmungen 12 vorgesehen, können die Ba-
cken 51 die Schiene 11 im Bereich der Ausnehmung 12
hintergreifen.
[0032] Auch die hier gezeigte Schiene 11 besitzt wie-
der eine Blende 16, welche dazu dient, ein ansprechen-
des optisches Gesamtbild zu liefern.
[0033] Sowohl bei den Fig. 3a, 3b und 3c als auch bei
den Fig. 4a, 4b und 4c besteht der Träger 20 aus den
gleichen Bauteilen, die Anordnung der Öffnungen 41 in
dem Rohr 40 ist hier wieder um 90° verdreht, wie bereits
beschrieben. Man erkennt hier den Halter 30, welcher
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jeweils einen Befestigungsbereich 31 für die unter-
schiedlich angeordneten Schienen 11 vorsieht. Bei den
Fig. 4a, 4b und 4c besteht der Befestigungsbereich 31
aus einer ersten Aufnahme 32, welche parallel zum Hal-
ter 30 angeordnet ist. Bei den Fig. 3a, 3b und 3c umfasst
der Befestigungsbereich 31 eine zweite Aufnahme 33,
welche senkrecht zum Halter 30 angeordnet ist.
[0034] Auf allen sechs Figuren erkennt man am Träger
20 an seinem anderen Ende 22 den Stopper 23, welcher
gleichzeitig auch als Fixierungsmittel 42 dient, um das
Zangenelement 50 in dem Rohr 40 festzulegen. Außer-
dem kann der Stopper 23 noch als Haltepunkt dienen,
so dass beispielsweise Kleiderbügel, die an den Träger
20 gehängt werden, nicht herausrutschen können oder
auch ein Regalboden oder Ähnliches einen zusätzlichen
Anschlagpunkt haben und nicht verrutschen oder herun-
terfallen können.
[0035] Die Fig. 5 und 6 zeigen den Aufbau des Trägers
20 und zwar sowohl für eine horizontal an der Wand an-
gebrachte Schiene 11 als auch für eine vertikal an der
Wand angebrachte Schiene 11. Die Schiene 11 ist hier
jedoch nicht dargestellt.
[0036] Die Fig. 5 und 6 zeigen den Träger 20 in Explo-
sionsdarstellung. Man erkennt den Halter 30, das Rohr
40 und das Zangenelement 50. Darüber hinaus sind die
Betätigungsmittel 15 dargestellt. Der Hauptunterschied
zwischen den Fig. 5 und 6 besteht darin, dass das Zan-
genelement 50 um 90° verdreht wurde, ebenso wie die
Öffnungen 41 im Rohr 40. Neben den Öffnungen 41 sind
auch die beiden Betätigungsmittel 15 um 90° verdreht,
da diese auf das Zangenelement 50 so einwirken, dass
bei einem Zusammendrücken der Betätigungsmittel 15
die Backen 51 des Zangenelementes 50 auseinander-
klaffen, um die Schiene 11 zu umfassen. Dies ist bereits
weiter oben beschrieben worden. Der in Fig. 5 darge-
stellte Träger 20 ist nach dem Zusammenbau bereit für
einen Einsatz an einer horizontal angeordneten Schiene
11, während der in Fig. 6 dargestellte Träger 20 nach
dem Zusammenbau für eine vertikal angeordnete Schie-
ne 11 vorgesehen ist. Alle anderen Bauteile sind jedoch
identisch zueinander und es ist sehr einfach für eine Be-
dienperson, das Möbelsystem auf- oder umzubauen.
[0037] Des Weiteren erkennt man auch das Abstütz-
element 13, welches gleichzeitig als Justierelement 14
dient. So ist es einerseits dazu vorgesehen, den Halter
30 gegenüber der Wand oder der Schiene 11 abzustüt-
zen, andererseits aber auch den Träger 20 genau aus-
zurichten. Dies ist auch dann wichtig, wenn mehrere Trä-
ger 20 vorgesehen sind und beispielsweise gemeinsam
einen Regalboden o.ä. halten sollen.
[0038] Die Fig. 7, 8 und 9 zeigen eine Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Möbelsystems 10 mit elektrifi-
zierten Bauteilen. Die Schiene 11 weist in ihrem Inneren
elektrische Leiterbahnen 17 auf. Auch im Träger 20 sind
elektrische Leiterbahnen 55 vorgesehen, um einen oder
mehrere Verbraucher, die an oder auf dem Träger 20
angeordnet sind, mit elektrischer Energie zu versorgen.
Die elektrischen Leiterbahnen 17 in der Schiene 11 sind

dabei mit dem Stromnetz oder einer anderen Stromquel-
le verbunden.
[0039] Die elektrischen Leiterbahnen 17 in der Schie-
ne 11 weisen dabei Kontaktstellen 18 auf, die mit elek-
trischen Gegenkontaktstellen 54 am Träger 20 in Wirk-
verbindung treten können, um die elektrische Energie
auf die elektrischen Leiterbahnen 55 des Trägers 20 zu
übertragen. Die elektrischen Leiterbahnen 55 des Trä-
gers 20 sind hier im Bereich der Backen 51 des Zangen-
elements 50 angeordnet. Wird der Träger 20 an der
Schiene 11 befestigt, umgreifen die Backen 51 des Zan-
genelements 50 die Schiene 11 im Bereich der Ausneh-
mungen 12 wodurch die Gegenkontaktstellen 54 an den
Backen 51 mit den Kontaktstellen 18 an der Schiene 11
automatisch in Kontakt treten und hierdurch eine elektri-
sche Kontaktierung erfolgt. Diese elektrische Kontaktie-
rung funktioniert sehr einfach und kann auch von einer
Bedienperson durchgeführt werden, die keine fachliche
Qualifikation im Bereich der Elektrik aufweist. Die ver-
wendete Schiene 11 ist in Fig. 10 nochmals als Explosi-
onsdarstellung gezeigt. Die Schiene 11 weist dabei meh-
rere als Gegenbefestigungsmittel 19 dienende Ausneh-
mungen 12 auf, durch welche auch auf die Kontaktstellen
18 von den Gegenkontaktstellen 54 zugegriffen werden
kann. Es ist weiterhin eine Blende 16 erkennbar, die die
Schiene 11 nach außen zur Sichtseite hin abdeckt, sowie
zwei elektrische Leiterbahnen 17, die seitlich in Nuten
an der Blende 16 angeordnet sind. Der sonstige Aufbau
des Trägers 20, einschließlich des Halters 30, des Roh-
res 40 und des Zangenelements 50 sind hier wieder wie
bereits zuvor beschrieben.
[0040] Die Fig. 11 und 12 zeigen den inneren Aufbau
des Trägers 20, ähnlich wie die Fig. 5 und 6. Zusätzlich
zu dem Rohr 40, dem Halter 30 und dem Zangenelement
50 erkennt man hier noch das Versteifungselement 53.
Dieses ist jeweils zwischen den beiden Schenkeln 52
des Zangenelements 50 angeordnet. Durch die vorge-
sehenen Rastmittel 56, die hier als Öffnungen ausgebil-
det sind, kann das Versteifungselement 53 in verschie-
denen Positionen zwischen den beiden Schenkeln 52
angeordnet werden. Das Versteifungselement 53 dient
dabei dazu, die Kraft, die benötigt wird um mittels der
beiden Betätigungsmittel 15 das Zangenelement 50 zu
öffnen, um den Träger 20 an einer Schiene 11 zu mon-
tieren oder von dieser zu entfernen einzustellen. Wird
das Versteifungselement 53 nämlich näher in Richtung
der Backen 51 zwischen den Schenkeln 52 angeordnet,
so wird eine höhere Kraft zur Betätigung des Zangene-
lements 50 benötigt, als bei einer Anbringung weiter von
den Backen 51 entfernt. Hierdurch ist es möglich, die zur
Betätigung des Zangenelements 50 benötigte Kraft indi-
viduell einzustellen.
[0041] Die Fig. 13a und 13b zeigen, wie die elektri-
schen Leiterbahnen 55 an dem Zangenelement 50 an-
geordnet werden können. Hierbei ist je eine elektrische
Leiterbahn 55 pro Backe 51 und zugehörigem Schenkel
52 vorgesehen. An den Backen 51 werden dann die Ge-
genkontaktstellen 54 gebildet. Die elektrischen Leiter-
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bahnen 55 selbst, werden bei zusammengebautem Trä-
ger 20 von dem Rohr 40 verdeckt und sind somit von
außen nicht sichtbar. In zusammengebautem Zustand
ist dies in Fig. 14 erkennbar.
[0042] Eine ganz andere Art des erfindungsgemäßen
Möbelsystems zeigen die Fig. 15 bis 18c. Hier ist kein
Zangenelement 50 vorgesehen. Die Schiene 11 weist an
ihrer Vorderseite eine Vielzahl von Ausnehmungen 12
auf, die als Gegenbefestigungsmittel 19 dienen. Die Aus-
nehmungen 12 sind hier quadratisch ausgebildet und auf
allen Seiten hinterschnitten.
[0043] Der Träger 20 verfügt über einen Vorsprung 26
mit einem Anschlag 25. Diese dienen hier als Befesti-
gungsmittel 24, um mit den Gegenbefestigungsmitteln
19 der Schiene 11 zusammenzuwirken. Der Vorsprung
26 mit dem Anschlag 25 ist dabei an die Form der Aus-
nehmungen 12 in der Schiene 11 angepasst.
[0044] Die Fig. 17a, 17b und 17c verdeutlichen, wie
der soeben beschriebene Träger 20 an der Schiene 11
angeordnet werden kann. Zunächst wird hierzu der Trä-
ger 20 leicht verkippt, so dass der Halter 30 von der
Schiene 11 weg verschwenkt ist. Der Vorsprung 26 ist
dabei zur Schiene 11 hin geneigt. Dann wird der Vor-
sprung 26 in eine Ausnehmung 12 der Schiene 11 von
unten eingebracht und leicht nach oben verschoben. Der
abgekantete Bereich des Vorsprungs 26 weist dabei den
Anschlag 25 auf und dringt in den hinterschnittenen Be-
reich an der Ausnehmung 12 ein. Schließlich wird der
Träger 20 zurück geschwenkt, so dass die Schiene 11
in die erste Aufnahme 32 des Halters 20 aufgenommen
wird. Gleichzeitig kommt der Anschlag 25 an der Innen-
seite der Schiene 11 im Bereich des Hinterschnittes zur
Anlage. Der Vorsprung 25 mit dem Anschlag 26 bilden
hierbei die Befestigungsmittel 24 während die Ausneh-
mung 12 mit ihrem Hinterschnitt das Gegenbefesti-
gungsmittel 19 bildet. Um den Träger 20 wieder von der
Schiene 11 zu entfernen werden die Bewegungen in um-
gekehrter Reihenfolge durchgeführt.
[0045] Wie der Einbau dieses Trägers 20 an einer ho-
rizontal befestigten Schiene 11 funktioniert, veranschau-
lichen die Fig. 18a bis 18c. Die Schiene 11 ist identisch
zu der zuletzt gezeigten, jedoch ist sie diesmal nicht ver-
tikal sondern horizontal an der Wand befestigt. Der Trä-
ger 20 wird auch hier wieder verschwenkt, so dass der
Vorsprung 26 zur Schiene 11 hin zeigt und der Halter 30
von der Schiene 11 weg zeigt. Die weiteren Bewegungen
werden so ausgeführt, wie bereits beschrieben. Der Hal-
ter 30 weist auch hier eine erste Aufnahme 32 und eine
zweite Aufnahme 33 auf, die zum Einsatz kommen in
Abhängigkeit von der Ausrichtung der Schiene 11. Sämt-
liche Bauteile des Trägers 20 und der Schiene 11 in die-
sem Ausführungsbeispiel sind identisch zueinander aus-
geführt, unabhängig davon, ob die Schiene 11 horizontal
oder vertikal an einer Wand befestigt ist. Dies ist beson-
ders kostengünstig in der Herstellung und Lagerhaltung.
Für die Montage des Trägers 20 an der Schiene 11 wer-
den keine Werkzeuge und keine besonderen Kenntnisse
und Qualifikationen benötigt. Auch dieses Möbelsystem

10 kann mit einer Elektrifizierung versehen werden. Der
Träger 20 ist hier nur exemplarisch dargestellt. Er kann
auch länger ausgebildet sein und einen Stopper 23 auf-
weisen, wie bereits gezeigt.
[0046] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung zeigen die Fig. 19 bis 21d. Die Schiene
11 selbst ist ähnlich ausgeführt wie im vorigen Ausfüh-
rungsbeispiel, allerdings sind hier die Ausnehmungen in
Form eines gleichschenkligen Kreuzes gehalten. Auch
diese sind an allen Seiten mit einem Hinterschnitt verse-
hen.
[0047] Der in Fig. 20 gezeigte Träger 20 ist ähnlich zu
dem in Fig. 16 gezeigten ausgestaltet. Allerdings sind
der Vorsprung 26 und der Anschlag 25 anders ausge-
staltet, wobei der veränderten Form der Ausnehmungen
12 in der Schiene 11 Rechnung getragen wird. Der Vor-
sprung 26 hat in etwa die Form eines halben Kreuzes
bzw. eine T. An dem Querbalken des T sind dabei zwei
Anschläge 25 vorgesehen, die bei eingebautem Träger
20 mit dem hinterschnittenen Bereich an den Ausneh-
mungen 12 zusammen wirken. Dabei bilden auch hier
der Vorsprung 26 und die beiden Anschläge 25 das Be-
festigungsmittel 24 des Trägers 20 während die Ausneh-
mungen 12 mit ihren hinterschnittenen Bereichen das
Gegenbefestigungsmittel 19 darstellen.
[0048] Die in den Fig. 21a bis 21c gezeigte Montage
des Trägers 20 an der vertikal montierten Schiene 11
entspricht wieder dem gleichen Bewegungsablauf wie
im letzten Ausführungsbeispiel. Bei der in Fig. 21c ge-
zeigten Situation ist die Schiene 11 wieder in der ersten
Aufnahme 32 befindlich, während der Vorsprung 26 in
die Ausnehmung 12 eingreift und die Anschläge 25 im
hinterschnittenen Bereich neben der Ausnehmung 12 zu
Anlage gekommen sind. Parallel dazu zeigt Fig. 21d die
gleiche Einbausituation bei einer horizontal angeordne-
ten Schiene 11, wobei diese in der zweiten Aufnahme
33 befindlich ist. Auch bei diesem Ausführungsbeispiel
werden keine unterschiedlichen Bauteile benötigt in Ab-
hängigkeit von der Ausrichtung der Schiene 11. Auch
dieses Möbelsystem 10 kann elektrifiziert werden.
[0049] Eine letzte Variante der erfindungsgemäßen
Schiene 11 zeigt Fig. 22. Die Als Gegenbefestigungs-
stellen 19 dienenden Ausnehmungen 12 sind auf der
Rückseite der Schiene 11 angeordnet. In der Blende 16
sind zwei elektrische Leiterbahnen 17 vorgesehen, wo-
bei ein Träger 20 mit seinen Gegenkontaktstellen 54 von
vorne an diese Leiterbahnen 17 angreift, um eine elek-
trische Kontaktierung zu erzielen. Die Leiterbahnen 17
an sich bilden quasi zwei lange Kontaktstellen 18, so
dass es unerheblich ist, an welcher Stelle genau eine
Gegenkontaktstelle 54 mit der Leiterbahn 17 in Wirkver-
bindung tritt.
[0050] Abschließend sei noch darauf hingewiesen,
dass die hier dargestellten Ausführungsformen lediglich
beispielhafte Verwirklichungen der Erfindung sind. Diese
ist nicht darauf beschränkt. Es sind vielmehr noch Abän-
derungen und Abwandlungen möglich. So kann die
Schiene verschiedenste Ausgestaltungen haben. Auch
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die Art wie die Befestigungsmittel mit den Gegenbefes-
tigungsmitteln zusammenwirkt kann variieren. Unter
dem Begriff Wand werden nicht nur Wände in Räumen
verstanden, sondern auch an Möbeln, Trenn- und Zwi-
schenwände und andere ähnliche flächige Gebilde.

Bezugszeichenliste:

[0051]

10 Möbelsystem
11 Schiene
12 Ausnehmung an 11
13 Abstützelement
14 Justierelement
15 Betätigungsmittel
16 Blende
17 elektrische Leiterbahnen an 11
18 Kontaktstelle
19 Gegenbefestigungsmittel
20 Träger
21 Eines Ende von 20
22 Anderes Ende von 20
23 Stopper
24 Befestigungsmittel
25 Anschlag
26 Vorsprung
30 Halter
31 Befestigungsbereich an 30
32 Erste Aufnahme
33 Zweite Aufnahme
40 Rohr
41 Öffnung
42 Fixierungsmittel
50 Zangenelement
51 Backe
52 Schenkel
53 Versteifungselement
54 Gegenkontaktstelle
55 elektrische Leiterbahnen an 50
56 Rastmittel

Patentansprüche

1. Möbelsystem (10) mit wenigstens einer Schiene (11)
und mindestens einem Träger (20),
wobei der Träger (20) mit seinem einen Ende (21)
an der Schiene (11) lösbar befestigbar ist und durch
diese gehalten wird
und die Schiene (11) an einer Wand festlegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (20) einen Halter (30) und ein Rohr
(40) umfasst und mittelbar oder unmittelbar ein Be-
festigungsmittel (24) aufweist,
dass die Schiene (11) mehrere Gegenbefestigungs-
mittel (19) aufweist, an denen ein oder mehrere Trä-
ger (20) in unterschiedlichen Positionen ohne die

Verwendung von Werkzeug an der Schiene (11) un-
ter Zwischenschaltung des Befestigungsmittels (24)
angebracht und/oder von der Schiene (11) gelöst
werden können, wobei beim Anbringen der Träger
(20) mittels des Befestigungsmittels (24) in ein Ge-
genbefestigungsmittel (19) eingehängt oder an die-
sem angeklemmt wird,
wobei eine Befestigung des Trägers (20) in oder an
dem Gegenbefestigungsmittel (19) der Schiene (11)
erfolgen kann, unabhängig davon, ob die Schiene
(11) horizontal oder vertikal an der Wand festgelegt
ist.

2. Möbelsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungsmittel (24) als
Vorsprung (26) ausgebildet ist und einen oder meh-
rere Anschläge (25) aufweist, während die Gegen-
befestigungsmittel (19) in der Schiene (11) als Aus-
nehmungen ausgebildet sind und zumindest be-
reichsweise hinterschnitten sind, dass im Befesti-
gungsfall das Befestigungsmittel (24) mit dem Vor-
sprung (25) in eine Gegenbefestigungsmittel (19)
eingreift und der oder die Anschläge (25) im hinter-
schnittenen Bereich der Gegenbefestigungsmittel
(19) zur Anlage kommen und so den Träger (20) an
der Schiene (11) haltern.

3. Möbelsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass weiterhin ein Zangenelement
(50) vorgesehen ist,
wobei das Zangenelement (50) in das Rohr (40) zu-
mindest bereichsweise einbringbar ist und das Rohr
(40) im Bereich des einen Endes (21) des Trägers
(20) eine oder mehrere Öffnungen (41) aufweist, in
welche wenigstens ein Betätigungsmittel (15), wel-
ches an dem Zangenelement (50) angreift, eingrei-
fen kann,
dass der Halter (30) wenigstens einen Befestigungs-
bereich (31) aufweist, mittels welchem er an dem
Rohr (40) festlegbar ist,
dass am Zangenelement (50) Backen (51) vorgese-
hen sind, die als Befestigungsmittel (24) dienen und
die die Schiene (11) zumindest bereichsweise um-
greifen und dabei mit Gegenbefestigungsmittel (19)
der Schiene (11) zusammenwirken, um den Träger
(20) an der Schiene (11) lösbar zu befestigen, wobei
bei einem Zusammendrücken der Backen (51) unter
Zwischenschaltung des wenigstens einen Betäti-
gungsmittels (15) der Träger (20) an der Schiene
(11) angebracht und/oder von der Schiene (11) ge-
löst werden kann
und dass das Rohr (40) und das Zangenelement (50)
sowohl an einer vertikal als auch an einer horizontal
an einer Wand festgelegten Schiene (11) anbringbar
sind,
wobei ein Fixierungsmittel (42) zur Fixierung des
Zangenelements (50) am Rohr (40) vorgesehen sein
kann.
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4. Möbelsystem (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass am anderen En-
de (22) des Trägers (20) ein Stopper (23) vorgese-
hen ist wobei bevorzugt der Stopper (23) gleichzeitig
als Fixierungsmittel (42) dienen kann.

5. Möbelsystem (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Träger (20) um 90° versetz-
te Öffnungen (41) für das oder die Betätigungsmittel
(15) aufweist, je nachdem ob er an einer vertikal oder
an einer horizontal an einer Wand festgelegten
Schiene (11) anbringbar ist.

6. Möbelsystem (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der gleiche Trä-
ger (20) sowohl an einer vertikal als auch an einer
horizontal an einer Wand festgelegten Schiene (11)
anbringbar ist.

7. Möbelsystem (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (30)
so ausgebildet ist, dass er die Schiene (11) zumin-
dest bereichsweise umgreifen kann unabhängig da-
von ob er senkrecht oder parallel zur Schiene (11)
angeordnet wird.

8. Möbelsystem (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Halter (30) zwei Aufnah-
men (32, 33) aufweist, in welche die Schiene (11)
aufnehmbar ist und zwar eine erste Aufnahme (32),
in die die Schiene (11) aufnehmbar ist, wenn sie pa-
rallel zum Halter (30) angeordnet ist und eine zweite
Aufnahme (33), in die die Schiene (11) aufnehmbar
ist, wenn sie senkrecht zum Halter (30) angeordnet
ist.

9. Möbelsystem (10) nach einem der Ansprüche 3 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Schiene (11)
Ausnehmungen (12) aufweist, wobei die Ausneh-
mungen (12) als Gegenbefestigungsmittel (19) wir-
ken, mit denen die Backen (51) des Zangenelements
(50) in Wirkverbindung bringbar sind, um den Halter
(30) an der Schiene (11) festzulegen.

10. Möbelsystem (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Rohr (40)
und/oder das Zangenelement (50) um 90° zum Hal-
ter (30) drehbar sind, um für die Befestigung an einer
vertikal oder an einer horizontal angeordneten
Schiene (11) vorgesehen zu sein.

11. Möbelsystem (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass ein Abstütze-
lement (13) vorgesehen ist, welches den Halter (30)
an der Schiene (11) oder an der Wand abstützt
und/oder dass ein Justierelement (14) vorgesehen
ist, um eine Feinausrichtung des Trägers (20) zur
Schiene (11) oder zur Wand ausführen zu können,

wobei das Abstützelement (13) gleichzeitig als Jus-
tierelement (14) dienen kann.

12. Möbelsystem (10) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiene (11) eine auswechselbare Blende (16) auf-
weist.

13. Möbelsystem (10) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiene (11) und/oder die Blende (16) sowie das
Rohr (40) und/oder das Zangenelement (50) elektri-
sche Leiterbahnen (17) zum Transport von Energie
und/oder Informationen umfassen.

14. Möbelsystem (10) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an den
elektrische Leiterbahnen (17) an der Schiene (11)
und/oder der Blende (16) elektrische Kontaktstellen
(18) vorgesehen sind, die mit Gegenkontaktstellen
(54) am Träger (20) und/oder am Rohr (40) und/oder
am Zangenelement (50) in Wirkverbindung bringbar
sind, um den Träger (20) zu elektrifizieren.

15. Möbelsystem (10) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Versteifungselement (53) vorgesehen ist,
welches in verschiedenen Positionen zwischen den
Schenkeln (52) des Zangenelements (50) angeord-
net werden kann, wobei bevorzugt an den Schenkeln
(52) des Zangenelements (50) Rastmittel (56) vor-
gesehen sind, die mit dem Versteifungselement (53)
oder einem Teil davon zusammenwirken, um das
Versteifungselement (53) in einer bestimmten Posi-
tion festzulegen.
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